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Über 5 Ziele in der 
Stadtentwicklung

Zwischen 
Klimawandel und 
Energiewende  
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Quartiere und Kommunen

Kommunale Klimaschutzkonzepte, Energetische Quartierskonzepte und 
Sanierungsmanagements, Kommunale Beratung, Wettbewerbsbegleitung
EU-Interreg- und Horizon 2020-Projekte, EffizienzhausPlus-Netzwerk, IBA Hamburg, 
Informations- und Kompetenzzentrum für zukunftsgerechtes Bauen in Berlin 

Gebäude 

Energieeffizienzberatung, Berechnungen und Nachweise, Energetische Potenzialermittlung, 
Konzepte der Wärme- und Stromversorgung, Bauphysikalische Optimierung, Qualitätsprüfung 
und Zertifizierung, Gebäudetechnikplanung (TGA), Architekturleistungen

Kommunikation und Veranstaltungen

Fortbildungen, Expertenworkshops, Veranstaltungsmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, 
Kampagnen, Kommunikation, Partizipationsprozesse, digitale Informations- und 
Beteiligungsveranstaltungen

Schwerpunkte:

Gründung im Jahr 2000, 31 Mitarbeiter:innen

Gesellschafter

48 % Freie und Hansestadt Hamburg Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
Hamburg (BUKEA), 4 Einzelgesellschafter
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Referenzen Klimaschutzkonzepte

Fokus-
beratung

Klimaschutzkonzept 
Rendsburg

in Arbeitsgemeinschaft mit

Standortforum 
Schnackenburgallee



4 16.05.2023

Uelzen
BBS Campus 

(nur Sanierungsmanagement)

Uelzen
BBS Campus 

(nur Sanierungsmanagement)

Referenzen Energetische Quartierskonzepte
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Kiel
 Elmschenhagen-Süd 

(inkl. Sanierungsmanagement)
 Postillionweg
 Schilksee

Kiel
 Elmschenhagen-Süd 

(inkl. Sanierungsmanagement)
 Postillionweg
 Schilksee

Brunsbüttel
Beamtenviertel / Koogstraße

(inkl. Sanierungsmanagement) 
und WN 4.0 Studie 

Industrielle Abwärme

Brunsbüttel
Beamtenviertel / Koogstraße

(inkl. Sanierungsmanagement) 
und WN 4.0 Studie 

Industrielle Abwärme

Buxtehude
Stieglitzweg
Buxtehude
Stieglitzweg

Hamburg
 Bergedorf-West
 Op‘n Hainholt / 

Kamerstücken
 Schenefelder Holt

Hamburg
 Bergedorf-West
 Op‘n Hainholt / 

Kamerstücken
 Schenefelder Holt

Stadt  Offenbach (Main)Stadt  Offenbach (Main)

Hann. Münden
Neumünden

Hann. Münden
NeumündenBarmstedt

Nord und Süd
Barmstedt

Nord und Süd

Neumünster
Stör

Neumünster
Stör

Eutin
Charlottenviertel

Eutin
Charlottenviertel

Lübeck
Albert-Schweitzer-Straße

Lübeck
Albert-Schweitzer-Straße

Bad Segeberg
Südstadt

(inkl. Sanierungsmanagement)

Bad Segeberg
Südstadt

(inkl. Sanierungsmanagement)

Wentorf bei Hamburg
Danziger Straße

Wentorf bei Hamburg
Danziger Straße

in Arbeitsgemeinschaft mit

Gemeinde HolmGemeinde Holm

Stadt Lambrecht (Pfalz)Stadt Lambrecht (Pfalz)
Stadt Spandau (Berlin)Stadt Spandau (Berlin)



Vergleich: Historische Grafik von 1982 mit der tatsächlichen 
Entwicklung von Treibhausgasen und Temperatur
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Exxon hat den 
Klimawandel schon 
1982 beeindruckend 
genau vorhergesagt.

Quelle: Stefan Rahmstorf, 1-2023
16.05.2023



Wie warm war es in HH 2022?

6
www.rnd.de Stand 25.02.2023
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Die Ziele in der Stadtentwicklung

Klimaresilienz 
im Bestand 
(Quartier)

Ökologischer 
Neubau

Energetische 
Sanierung

Wohnungsbau
Klimaneutralität 

und 
Nachhaltigkeit
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 Zunahme der Hitzetage und „tropischen Nächte“
 Niederschlagszunahme im Winter von 13-20 %
 Abnahme vom Niederschlägen im Sommer um 15-25 %, aber 

Zunahme der Niederschlagsintensität / häufigere 
Starkregenereignisse

Wassersensible Stadt!
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Klimaanpassung

 Versickerung durch (teil-)entsiegelte 
Flächen

 Regenwasserrückhaltung durch 
Retentionsflächen und Stauräume

 Wasserableitung über Notwasserwege
 Multifunktionale Flächen etablieren

 Weitere Vorteile:
 Begrünung für ein angenehmeres 

Stadtklima & Wohlbefinden
 verbesserte Aufenthaltsqualität
 Beitrag zur Biodiversität

 Die „Schwammstadt“ entwickeln! Q
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Klimaanpassung

 Verdunstungskühlung durch Dach- und 
Fassadenbegrünung

 Regenwasserrückhaltung durch 
Gründächer

 Verschattung bei Fassadenbegrünung

Weitere Vorteile:
 Gebäudedämmung
 Verbesserung der 

Luftqualität
 Schallminderung
 Lebensraum für Flora 

und Fauna
 CO2-Speicherung
 Wohlbefinden
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Energetische Standards Neubau

! Steigende energetische Standards

Gebäudeenergiegesetz (GEG)
 Verbot von Heizkesseln älter als 30 Jahre 

(Ausnahme NT- und Brennwertkessel)
 Dämmung oberste Geschossdecke
 Dämmung von Leitungen in unbeheizten Räumen
 Verbot des Einbaus von Ölkesseln ab 2026

Koalitionsausschuss > GEG 2023
 Effizienzhaus 55 ab 2023

Koalitionsvertrag
 Effizienzhaus 40 ab 2025
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Energetische Standards Neubau

! Grenznutzen erreicht

 Schere zwischen steigenden Kosten und 
(nicht so stark) steigender Effizienz

 komplexere Haustechnik

 steigender Ressourcenverbrauch

 Einschränkungen bei der Wahl von 
nachhaltigen (nachwachsenden) 
Dämmstoffen
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Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Quelle: Forschungsinitiative Zukunft Bau

…als Impuls 
für den Mietwohnungsbau

Das Aktiv Stadthaus 
der ABG Holding 
Frankfurt am Main

Fertigstellung: 2016
74 WE



Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Foto: ABGnova Herbert Kratzel



Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Quelle: Forschungsinitiative Zukunft Bau, Fraunhofer IBP



Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Quelle: Forschungsinitiative Zukunft Bau, Fraunhofer IBP



Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Fotos: www.book-n-drive.de, ZEBAU GmbH



Gebäudeeffizienz-Standards
Das Effizienzhaus Plus
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Aus: www.book-n-drive.de
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→ Minderung des Energieverbrauchs im 
Durchschnitt um 40 % bis 60 % notwendig

→ Einsparpotenzial bei Baujahr 1949 bis 1978 von 
65 %

→ im Mittel Effizienzhaus 55 als Portfolioziel 
(entsprechend Energieeffizienzstrategie 
Gebäude des Bundes)

Stellschraube Gebäudemodernisierung

minus 40 bis 60 %

Baujahr 1949-1978 minus 65 %

Q
ue

lle
: (

m
ög

lic
he

r)
 Z

ie
lk

or
rid

or
 a

us
 E

ne
rg

ie
ei

ns
pa

ru
ng

 u
nd

 E
rh

öh
un

g 
de

s 
EE

-A
nt

ei
ls

 v
on

 2
00

8 
bi

s 
20

50
 in

 P
ro

ze
nt

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 fü

r W
irt

sc
ha

ft
 u

nd
 E

ne
rg

ie
 (B

M
W

i) 
(2

01
4)

. 
Sa

ni
er

un
gs

be
da

rf
 im

 G
eb

äu
de

be
st

an
d,

 E
in

 B
ei

tr
ag

 z
ur

 E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

st
ra

te
gi

e 
G

eb
äu

de

%

kWh/m²a



26 16.05.2023

Stellschraube Gebäudemodernisierung

! Steigende Energiepreise

 bisher mittelfristig gleichbleibende oder sogar 
sinkende Preise für Erdgas und Heizöl

 Energiepreisdeckel 

 geringe Anreize und Motivation für energetische 
Modernisierung

 tlw. Rebound-Effekte nach energetischer 
Modernisierung

 Preissteigerung durch CO2-Bepreisung zu 
erwarten

 „Inflationstreiber“ Energie 
 gesteigertes öffentliches Interesse und 
Nachfrage nach Modernisierung
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historisches / komplexes 
Einfamilienhaus

einfaches / kompaktes 
EinfamilienhausReihenhausMehrfamilienhausHochhaus

Effizienzhaus 85Effizienzhaus 70Effizienzhaus 70Effizienzhaus 55Effizienzhaus 55

90 kWh/m²a70 kWh/m²a65 kWh/m²a60 kWh/m²a55 kWh/m²a

55

Zielwerte Energiebedarf
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Demografischer Wandel
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! Realität und unklare Vorschau

 Geburtenstarke Jahrgänge altern
 Geburtenschwache Jahrgänge folgen
 Zuwanderung (Syrien, Afrika, Ukraine…)



Haushalte

30 16.05.2023

! Realität und unklare Vorschau

 Gesamtanzahl der Haushalte steigt stetig an
 Flexibilität Wohnungsgrößen/Zuschnitt =? 
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Neubau geht zurück

32 16.05.2023



Die Ziele in der Stadtentwicklung

Klimaresilienz 
im Bestand 
(Quartier)

Ökologischer 
Neubau

Energetische 
Sanierung

Wohnungsbau
Klimaneutralität 

und 
Nachhaltigkeit

33 16.05.2023



34 16.05.2023

Baustoffrecycling

Im Jahr 2017 fielen in Deutschland 2014 insgesamt 209,5 Mio. t* Bau- und Abbruchabfälle inkl. Bodenaushub 
an. Das sind ca. 52 % des Gesamtabfallaufkommens. (* Angaben lt. statistisches Bundesamt)

-> Das Recycling wird zum zentralen Thema des Bauens in der Zukunft  

Fotos: ZEBAU GmbH
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 Digitale Gebäudeakte

Individual Building Renovation Roadmaps

-> Datenschutz? 
-> Richtigkeit?



Dialogforum Solinger Wohnbauoffensive© ZEBAU GmbH

Wärmeversorgung

37

Koalitionsvertrag
 mind. 65 % erneuerbare Energien bei 

neu eingebauten Heizungen ab 2024?

Dezentrale Erzeugung

 Solarthermie

 Wärmepumpe:
 Geothermie / Sonden
 Geothermie / Kollektoren
 Luftwärmepumpe

Quelle: www.waermepumpe.de.

Quelle: panthermedia.net / redcarpett

Quelle: www.baunetzwissen.de.



Ordnungsrecht Hamburg
Entwurf HmbKliSchG 2024
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Quelle: BUKEA



Dialogforum Solinger Wohnbauoffensive© ZEBAU GmbH

Wärmeversorgung
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Zentrale Erzeugung – Groß-Wärmepumpen

Geothermie 
 ausreichende Flächen für Sondenfelder
Abwasserwärme
 Abwassersiele mit ausreichendem Durchfluss
Meer- und Flusswasser 
 Beispiel Hafenquartier Neustadt in Holstein
Umgebungswärme
 Potenziale liegen bei vorwiegender Wohnbebauung

- bei ALT bis   5°C bei 96-98%
- bei ALT bis  -5°C bei 51-54%

 geeignet besonders für Nahwärmenetze mit niedrigen 
Netztemperaturen



Die Herausforderungen sind vielfältig

SPÜRBARER 
KLIMAWANDEL

ENDLICHKEIT 
DER 

RESSOURCEN

ABHÄNGIGKEIT 
WELTWIRTSCHAFT 
UND ROHSTOFFE

DEMOGRAFISCHER 
WANDEL 

(FACHKRÄFTE, 
WOHNFLÄCHEN)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

ZEBAU – Zentrum für Energie, Bauen, Architektur und Umwelt GmbH
E-Mail: info@zebau.de
Internet: www.zebau.de
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Dipl.-Ing. Architekt Peter-M. Friemert
Geschäftsführer

Foto: ZEBAU GmbH


